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	Niederschrift über die Belehrung und Verpflichtung von Fremdpersonal
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	Gegenstand der Belehrung / Verpflichtung

· die Verpflichtung nach § 1 des Gesetzes über die förmliche Verpflichtung nichtbeamteter Personen

· den Hinweis auf die Verschwiegenheitspflicht (Runderlass des Finanzministeriums des Landes Schleswig-Holstein vom 14. Januar 2010 - VI 412 - 0312.1/1 - ; § 3 Abs. 2 TV-Dataport)

· die Verpflichtung auf die Vorschriften des IT-Gesetzes für die Justiz des Landes Schleswig-Holstein (ITJG)

· die Belehrung über das Verbot der Annahme von Belohnungen und Geschenken

· die Hinweise auf die allgemeinen arbeitsrechtlichen Pflichten (§ 3 Abs. 1 TV Dataport) und die Schadenshaftung (§ 4 TV Dataport)



	I.




	Name, Vorname
[bookmark: _GoBack][bookmark: txtVorname]     ,      
	geboren am
     

	Sie werden als Beschäftigte / Beschäftigter einer Firma oder als selbstständige Beraterin / selbständiger Berater, die / der Dienstleistungen für Dataport erbringt oder an der Erbringung solcher Leistungen mitwirkt (im Folgenden: für Dataport tätige Person) auf die gewissenhafte Erfüllung der oben genannten Vorschriften verpflichtet. Ihnen wurde der Inhalt der folgenden Strafvorschriften des Strafgesetzbuches bekannt gegeben:

· Verrat in irriger Annahme eines illegalen Geheimnisses (§ 97b i.V.m. §§ 94-97)
· Verwahrungsbruch (§ 133 Abs. 3)
· Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes (§ 201 Abs. 3)	
· Verletzung des Briefgeheimnisses (§ 202)
· Ausspähen von Daten (§ 202 a)
· Abfangen von Daten (§ 202b)
· Vorbereiten des Ausspähens und Abfangens von Daten (§ 202c)
· Verletzung von Privatgeheimnissen (§ 203 Abs. 2-5)
· Verwertung fremder Geheimnisse (§ 204)
· Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr (§ 299)
· Besonders schwere Fälle der Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr (§ 300)
· Datenveränderung (§ 303a)
· Computersabotage (§ 303b)
· Vorteilsannahme, Bestechlichkeit (§§ 331, 332)
· Verletzung des Dienstgeheimnisses und einer besonderen Geheimhaltungspflicht (§ 353 b)
· Verletzung des Steuergeheimnisses (§ 355)
· Nebenfolgen (§ 358)
Sie  werden darauf hingewiesen, dass die vorgenannten Strafvorschriften für Sie anzuwenden sind. Sie erklären, nunmehr von dem Inhalt der genannten Bestimmungen unterrichtet zu sein und einen Abdruck der Strafvorschriften erhalten zu haben (Anlage 1).




	
Sie werden darüber hinaus auf folgendes hingewiesen:

II.
 
Verschwiegenheitspflicht
Sie haben über Angelegenheiten, deren Geheimhaltung durch gesetzliche Vorschriften vorgesehen oder von Dataport angeordnet ist, Verschwiegenheit zu wahren; dies gilt auch über die Beendigung der Tätigkeit bei Dataport hinaus. Ein Abdruck der Abschnitte I bis IV des Runderlasses des Finanzministeriums des Landes Schleswig-Holstein vom 14.01.2010 betr. Verschwiegenheitspflicht (Amtsbl. Schl.-H. 2010, S. 195) in der zurzeit gültigen Fassung ist Ihnen ausgehändigt worden (Anlage 2). Diese Regelungen sind auch von Ihnen einzuhalten.

III. 
 
Besondere Belange der Justiz

Dataport erbringt für ihre Kunden Dienstleistungen für die Organisation und den Einsatz von IT in den Gerichten und Staatsanwaltschaften des Landes Schleswig-Holstein. Ziel ist dabei nach § 2 Abs. 1 IT-Gesetz für die Justiz des Landes Schleswig-Holstein (ITJG) die Funktionsfähigkeit der Justiz zu gewährleisten und die sonstigen, sich aus der richterlichen Unabhängigkeit, der sachlichen Unabhängigkeit der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger und dem für die Strafverfolgung geltenden Legalitätsprinzip ergebenden besonderen Belange der Justiz zu berücksichtigen und zu schützen. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in diesem Dienstleistungsbereich tätig sind oder bei der Erbringung solcher Dienstleistungen mitwirken, werden auf die Beachtung der Vorschriften des § 2 Abs. 2 Ziffern 1 – 6 ITJG hingewiesen (Anlage 3 und 3a).


IV.
Verbot der Annahme von Belohnungen und Geschenken

Sie dürfen Belohnungen, Geschenke, Provisionen oder sonstige Vergünstigungen von Dritten in Bezug auf Ihre Tätigkeit nicht annehmen. Ausnahmen sind nur mit Zustimmung von Dataport möglich. Werden derartige Vergünstigungen angeboten, haben sie dies Dataport  unverzüglich anzuzeigen. Ein Abdruck des Runderlasses des Innenministeriums des Landes Schleswig-Holstein vom 06.04.2010 (Amtsblatt Schleswig-Holstein 2010, S. 363), dessen Bestimmungen auch von Ihnen entsprechend einzuhalten sind, ist Ihnen ausgehändigt worden (Anlage 4).

V.
 
Allgemeine Pflichten

Sie haben die allgemeinen bei Dataport geltenden Pflichten (Anlage 5) einzuhalten und sich durch Ihr gesamtes Verhalten zur freiheitlich demokratischen Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes zu bekennen.

Verstöße gegen die oben stehenden Bestimmungen oder andere Vorschriften, insbesondere zur IT-Sicherheit, stellen Verletzungen Ihrer vertraglichen Verpflichtungen dar und können dazu führen, dass

- es Ihnen nicht länger erlaubt wird, Ihre Tätigkeiten für Dataport fortzusetzen, 
- eine entsprechende Mitteilung an Ihren Arbeitgeber erfolgt,
- vertrags- sowie ggf. strafrechtliche Konsequenzen gezogen werden.    













	Das Protokoll wurde von der belehrten/verpflichteten Person gelesen und verstanden. Eine Durchschrift dieser Niederschrift wurde ausgehändigt.

	
____________
Datum
	
________________________________________
Name (in Druckbuchstaben) und Firma 
der/des Verpflichtenden



________________________________________
Unterschrift der/des Verpflichtenden


	
_____________
Datum
	
_________________________________
Unterschrift der belehrten/verpflichteten Person (für Dataport tätige Person)
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